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Sterne hoch die Kreise schlingen, aus des Schnees Einsamkeit 

steigst`s wie wunderbares Singen - o du gnadenreiche Zeit. 
-Joseph von Eichendorff- 
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WEGWEISER 
Gemeindeamt Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach, LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

E-Mail: gemeinde@natschbach-

loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 
 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag:  

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16:30 -18:00 Uhr oder  

unter 0699/165 712 02 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach: 

Gruppe 1/Leiterin Theres GERSTHOFER 

Telefon: 0660/62883 31 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Martina PIRIBAUER 

Telefon: 0660/7447193 

TBE: Birgit BREITSCHING 

Telefon: 0660/3002992 

tb.natschbach-loipersbach@kidspoint.at 
 

Kindergarten Loipersbach: 

Gruppe 1/Leiterin Stefanie BARTA 

Telefon: 0660/62883 21  

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Telefon: 0660/62883 22 
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Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

Weihnachten steht vor der T¿r, traditionell die Zeit, das Jahr Revue passieren zu 

lassen und einen Ausblick in die Zukunft zu machen. ¦ber die Geschehnisse in 

unserer Gemeinde habe ich Sie ja laufend informiert; daraus kann man ableiten, 

dass es ein ¿beraus erfolgreiches Jahr f¿r die Weiterentwicklung als Wohlf¿hlgemeinde war:  

¶ Projekt Glasfaserausbau geschafft ï Baubeginn Anfang nªchsten Jahres 

¶ Fertigstellung des Sportparks NaLoLi ï eine in Niederºsterreich einzigartige Sportanlage 

¶ Kindergarten neu in Natschbach ï 2 Gruppen sowie erstmals auch Kleinkinderbetreuung 

¶ Fest 52 Jahre Gemeindezusammenlegung ï 3 Tage gemeinsame Feier mit der Bevºlkerung 

Obwohl das alles wahrlich ein Grund zur Freude und zum Feiern ist ï die ºffentliche Stimmung ist 

durch die Ereignisse um uns auf dieser Welt getr¿bt. 

Die Pandemie will nicht weichen. Der Klimawandel ist da und zeigt sich auch unmittelbar in unserer 

Region, die weltweit auftretenden Katastrophen bekommen wir ins Haus geliefert. Krieg in der 

Ukraine, Millionen Menschen sind bedroht und fliehen, niemand hat das noch vor einem Jahr f¿r 

mºglich gehalten, und dennoch ist es passiert und wird uns noch lªnger begleiten. Inflation und 

Teuerung erschweren uns Allen - aber vor allem Jenen, deren finanzieller Spielraum  sehr eng ist -  

das Leben,  das ist das einzige Problem, dessen Lºsung wir beeinflussen kºnnen. 

Wahrlich keine guten Aussichten, aber dennoch gibt es auch gute Nachrichten ï eine Weihnachts-

geschichte aus unserer Gemeinde: 

Vor f¿nf Jahren begab sich eine christliche Familie aus  gypten, eine Mutter mit ihren beiden 

Sºhnen, die in ihrer Heimat wegen ihres Glaubens verfolgt und terrorisiert wurden auf die Flucht 

und landete in ¥sterreich. Nach gestelltem Asylantrag wurde die Familie in die Bundesbetreuung 

¿bernommen und das Schicksal f¿hrte sie nach Natschbach, wo sie im  Burggasthof untergebracht 

wurden. Dann begann ein 5-jªhriger Instanzenlauf ï in einem Rechtsstaat unabdingbar ï mit 

allerlei zu bewªltigenden H¿rden aus wiederholten Ablehnungen, Einspr¿chen, Gutachten usw.;    

5 Jahre in denen die Familie - der Todesangst entkommen ï wieder  ngste durchzumachen hatte: 

Angst vor der Abschiebung in ein Land, das lªngst nicht mehr Heimat, sondern nur noch 

Bedrohung ist.  

In diesen Jahren hat sich die Familie perfekt eingelebt und alle Anstrengungen unternommen, sich 

zu integrieren und am dºrflichen Leben teilzunehmen. Die Sºhne traten der freiwilligen Feuerwehr 

bei, halfen bei vielen Veranstaltungen aktiv mit, die Mutter, selbst manchmal gesundheitlich 

angeschlagen, engagierte sich in der Altenbetreuung und am Sportplatz. 

Viele in der Gemeinde halfen, ob durch Unterst¿tzung beim Deutschlernen, bei Amtswegen und 

bei kleinen und grºÇeren Problemen. Und als es notwendig wurde, finanzielle Hilfe f¿r die 

rechtliche Begleitung durch das Verfahren beizustellen, organisierte die Jugend eine Benefiz-

veranstaltung am Waldfestplatz. Volle Unterst¿tzung kam auch von der Pfarre Neunkirchen, den 

GemeindemitarbeiterInnen, den GemeinderªtInnen aller Parteien, manchen Behºrden und - wie in 

¥sterreich nicht un¿blich - taten auch Interventionen an vielen Stellen ihr Gutes. All Jenen sei 

herzlich DANKE! gesagt, denn unsere Weihnachtsgeschichte endet mit einer guten Nachricht: 

Diese Familie hat Herberge gefunden ï die Republik ¥sterreich hat ihr humanitªres Bleiberecht 

zugestanden, sie d¿rfen in Natschbach bleiben, arbeiten, leben! 

Frohe Weihnachten und ein gesundes, friedliches gutes neues Jahr 
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Der WLV hat vorgesorgt 
 

In einem Blackout-Fall hat die Wasserversorgung hºchste Prioritªt 

Strom spielt in der Wasserversorgung eine wichtige Rolle. Unsere Brunnen und Quellen werden mit 

elektrischen Pumpen betrieben, welche das Trinkwasser zu den Hochbehªltern befºrdern. In unse-

rem Verbandsgebiet befinden sich 20 Hochbehªlter. Diese fassen ein Gesamtvolumen von ca. 

8.000 mį Wasser. Sollte es zu k¿rzeren Stromausfªllen kommen, reicht dieser Vorrat f¿r ungefªhr 

drei Tage.  

Um auch f¿r lªngere groÇflªchige Stromausfªlle ger¿stet zu sein, hat der WLV drei groÇe Strom-

aggregate sowie einen groÇen Dieseltank zur Verf¿gung. 

Auf Grund unserer Vorbereitungen kann davon 

ausgegangen werden, dass wir die Trinkwas-

serversorgung im GroÇteil unseres Versor-

gungsgebietes aufrechterhalten kºnnen. 

Voraussetzung f¿r eine langfristige Versor-

gung mit Trinkwasser im Falle eines Black-

outs sind nicht nur die von uns getroffenen 

MaÇnahmen, sondern auch die Vernunft 

jedes Einzelnen und der sparsame Umgang 

mit dem Lebensmittel Wasser. 

Bgm. G¿nter Stellwag 

Obmann des GWLV Unters Pitten- und 

Schwarzatal 

 

GEMEINDEWASSERLEITUNGSVERBAND  

UNTERES PITTEN- UND SCHWARZATAL       

Der Nikolaus war da 

In einer Kutsche ist der Nikolaus zu den 

beiden Kindergªrten gekommen, um 

kleine Sackerl mit S¿Çigkeiten zu brin-

gen. 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 

Manfred und Kilian Temmel aus Loipers-

bach, die den Nikolaus durch die Ort-

schaften kutschierten. 
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Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 29.9.2022 
Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung. 
 

Vor Eingang in die Tagesordnung berichtet B¿rgermeister G¿nther Stellwag, dass die, von der WET 

Gruppe geforderten Unterlagen f¿r den Tagesordnungspunkt 7 nicht zeitgerecht eingelangt sind und 

ersucht, diesen Punkt auf die kommende Gemeinderatssitzung zu verlegen. Dieser Antrag wurde 

einstimmig angenommen. 
 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 30.06.2022 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 30.06.2022 wird dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorgelegt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge das Protokoll der Sitzung vom 30.06.2022 

beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

2. Bericht Pr¿fungsausschuss 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses, welcher am 27.09.2022 tagte, wird dem Gemeinderat 

vorgelegt. Der Obmann des Pr¿fungsausschusses bringt den Bericht dem Gemeinderat zur 

Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 
 

3. Nachtragsvoranschlag 2022 

Der vom B¿rgermeister erstellte Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2022 ist in der Zeit vom 

05.09.2022 bis 19.09.2022 am Gemeindeamt zur ºffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im 

Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des 

Nachtragsvoranschlagsentwurfes ausgefolgt.  

Wªhrend der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum Nachtragsvoranschlag 

2022 eingebracht. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Nachtragsvoranschlag 2022 in vorliegen-

der Form beschlieÇen.  

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

4. Tariferweiterung Tagesbetreuungseinrichtung Natschbach 

Um eine bestmºgliche Betreuungsmºglichkeit in der Tagesbetreuungseinrichtung in Natschbach 
anbieten zu kºnnen, ist es notwendig, einen weiteren Tarif, und zwar f¿r den Zeitraum zwischen 
7:00 und 15:00 Uhr, einzuf¿hren. 

Die Betreuungskosten werden wie folgt lauten: 

5 Tagestarif 7:00 ï 15:00 Uhr ú 272,00 

4 Tagestarif 7:00 ï 15:00 Uhr ú 230,00 

3 Tagestarif 7:00 ï 15:00 Uhr ú 192,00 

Werden die Kinder nicht rechtzeitig von der Betreuung abgeholt, werden pro angefangener halben 
Stunde ú 10,00, zusªtzlich zum Monatsbetrag, verrechnet. 
 

Weiters soll ein Tarif f¿r sprengelfremde Kinder gelten, die die Betreuungseinheit nutzen. 

Hierf¿r wird ein Betrag in der Hºhe von ú 80,00, zusªtzlich zum Betreuungstarif, verrechnet. 
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Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge die Tarife, sowie den Erhaltungsbeitrag in 

vorgetragener Form beschlieÇen.  

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

5. Subventionsansuchen USV - Energiekosten 

Der USV legt ein Subventionsansuchen vor. Dieses behandelt die, in diesem Jahr aufgrund der 

Austrocknung des vorhandenen Brunnens entstandenen, Wasserkosten sowie die gestiegenen 

Energiekosten.  

Es wurde eine Aufstellung der Energie- und Wasserkosten der vergangenen Jahre beigelegt.  
 

Wasser: 

2019  ú 609,15                                                                2020   ú 1118,88 

2021  ú 642,39                                                                2022   ú 3960,65 

Strom: 

2019  ú 2495,43                                                               2020    ú 2526,32 

2021  ú 1054,80                                                               2022    ú 3774,43 
 

Der USV ersucht die Gemeinde um finanzielle Unterst¿tzung um die laufenden Kosten zu decken.  

Nach reger Diskussion wurde vorgeschlagen, den USV mit einer Subvention von ú 5.000,00 zu 

unterst¿tzen.  

B¿rgermeister G¿nther Stellwag hat sich der Abstimmung aufgrund Befangenheit entzogen. 
 

Antrag: Der Gemeinderat mºge die Subvention f¿r den USV in der Hºhe von ú 5.000,00 

beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde mit 17 Stimmen daf¿r angenommen. 
 

6. Projekt Bewªsserung Sportanlage 

In Ergªnzung zu Tagesordnungspunkt 5 ï Wasserverbrauchskosten USV, Sicherstellung der Ver-
sorgung sowie Beregnung der Sportanlage mit Bachwasser statt mit Trinkwasser aus der ºffent-
lichen Leitung - legt BGM Stellwag einen Vorschlag zur nachhaltigen Behebung dieser Problematik 
im Bereich der Sportanlage vor. 

Laut vorliegendem Projekt der Firma IB Mosbacher wird zur Wasserentnahme aus dem Ameisbach 

ein unterirdischer Sammel- und Pumpenschacht mit einem Fassungsvermºgen von 4000 Liter er-

richtet (Beilage Einreichprojekt). 

Die Kosten f¿r die Errichtung samt Pumpe inkl. Planung, Projektierung und Einreichkosten wurden 

mit max. netto ú 20.000,00 festgelegt. 

Der B¿rgermeister berichtet, dass der Bau dieses Schachtes erst in Auftrag gegeben werden soll, 

sobald eine Entscheidung seitens der Bezirkshauptmannschaft betreffend Wasserrecht vorliegt. 

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Bau dieser Anlage vorbehaltlich der 

Entscheidung der Bezirkshauptmannschaft beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

7. Photovoltaik auf gemeindeeigenen Gebªuden  

Im Zuge der Diskussionen ¿ber die steigenden Energiepreise und auch Kosten, die auf die  
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Gemeinde zukommen werden, stellt GGR Mag. Markus Artner einen Antrag, der die Mºglichkeiten 

aufzeigen soll, wie gemeindeeigene Gebªude mit Photovoltaikanlagen ihren Strom eigenstªndig 

produzieren kºnnen.  

GGR Mag. Markus Artner f¿hrt in seinem Antrag aus, mºglichst viele Dachflªchen von gemeinde-

eigenen Gebªuden mit PVïAnlagen bis zu einer Anschlussleistung von mind. 10 kWp, bestenfalls 

bis zu 15-20 kWp zu installieren und ¿bersch¿ssigen Strom ins Stromnetz einzuspeisen. Der Sport-

platz kºnnte somit ¿ber eine Energiegemeinschaft mit dem direkt produzierten Strom versorgt 

werden. 

Gesprªche mit der EVN bez¿glich Informationen wegen der Gr¿ndung einer Energiegemeinschaft 

verliefen bis dato unbefriedigend.  

Auf Anregung von GGR Mona Scherz soll GGR Mag. Markus Artner im Umweltausschuss als 

Projektleiter f¿r dieses Thema benannt werden.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge einen Grundsatzbeschluss fassen, ºffentliche 

Gebªude mit PV-Anlagen zu versorgen und mit dem Projekt ĂBauhofñ eine konkrete erste Umsetz-

ung zu planen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

8. Heizkostenzuschuss ï Gemeindefºrderung 

Das Land N¥ plant, sozial bed¿rftigen NiederºsterreicherInnen einen einmaligen Heizkostenzu-

schuss f¿r die Heizperiode 2022/23 in der Hºhe von ú 150,00 zu gewªhren. Zusªtzlich wird auf-

grund der aktuellen Teuerungswelle im Energiebereich f¿r das Jahr 2022/23 eine N¥ Sonderfºrder-

ung zum Heizkostenzuschuss in der Hºhe von ú 150,00 gewªhrt werden. Das wªren somit ú 300,00 

f¿r sozial bed¿rftige Menschen aus Niederºsterreich.  

Laut Gemeinderatsbeschluss aus dem Jahre 2005 wurde festgelegt, den antragstellenden B¿rger-

innen und B¿rgern der Gemeinde den gleichen Betrag, welchen das Land ausbezahlt, als Heizkos-

tenzuschuss der Gemeinde auszubezahlen.  

Da sich der Heizkostenzuschuss des Landes in diesem Jahr einmalig um ú 150,00 erhºht, wurde 

auch diskutiert, seitens der Gemeinde ebenso den Zuschuss einmalig um ú 150,00 zu erhºhen.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der Gemeinderat mºge den Heizkostenzuschuss analog zu der 

Fºrderung des Landes N¥ f¿r das Jahr 2022/23 in der Hºhe von ú 300,00 beschlieÇen. 

Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

9. Ankauf Notstromaggregat 

Immer mehr Sicherheitsexperten aus verschiedenen Bereichen warnen vor dem Eintritt eines soge-

nannten Blackouts und die dramatischen Folgen. Einsatzkrªfte und Militªr bereiten sich darauf vor. 

Auch die Gemeinde sollte f¿r den Ernstfall ger¿stet sein und die Stromversorgung f¿r gewisse 

Bereiche gewªhrleisten kºnnen.  

Wir haben bereits ein mobiles Notstromaggregat, welches sehr n¿tzlich ist, einen gewissen Zeit-

raum das Amtsgebªude und die notwendigsten Gerªte zu versorgen, jedoch ist die mobile Variante 

auch in anderen gemeindeeigenen Gebªuden, wie Kindergarten (mºgliche Schlafï und Sanitªr-

rªume) einsetzbar.  

Um die Versorgung des Gemeindezentrums sowie die darin befindlichen Wohnungen bestmºglich 

zu versorgen, wurden Angebote f¿r ein Notstromaggregat und die Arbeiten f¿r die Zuleitung einge-

holt. 
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Wir gratulieren ... 

Folgende Firmen wurden mit der Angebotslegung betraut: 

Firma RGE GmbH: ú 14.508,00 und Firma FTH GmbH: ú 18.408,00 

F¿r die Zuleitung zu Verteilerkasten: 

Der Elektriker: ú 4.605,00 sowie Gribitz Elektrotechnik: ú 4.874,00 

Um den Preisunterschied zu erklªren, sind zwei offensichtliche Unterschiede erkennbar: 

Tankvolumen: RGE ï 110 Liter und FTH ï 240 Liter  

Abgasf¿hrung: Bei RGE gibt es nur einen flexiblen Schlauch, bei FTH ein doppelwandiges Edel-

stahlrohr. 

Der B¿rgermeister informiert, dass das Aggregat nicht in Wohnhausnªhe aufgestellt werden darf, 

deshalb wurde der Waldfestplatz als potentieller Standort gewªhlt. Die Zuleitung oder Ausf¿hrung 

muss noch abgeklªrt werden.  

Antrag des B¿rgermeisters: Der B¿rgermeister beantragt den Ankauf eines Notstromaggregates 

analog des Angebotes der Firma FTH GmbH und die Elektroinstallationen lt. Angebot der Firma Der 

Elektriker. 

Beschluss: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

10. Berichte 

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber: 

¶ Glasfaserausbau ï Stand ï Ing. Stefan Breineder 

¶ Gr¿nschnittplatz 

¶ Anregung GGR Ing. Christian Rasner ï Beleuchtung Amtshaus 

¶ Anregung GGR Ing. Christian Rasner ï StraÇenbeleuchtung Firma Steurer  

¶ Bericht Arbeitsgruppe Gehsteig ï Mag. Markus Artner 

zum 85er:                                REISENBAUER Franz  

           GAMAUF Maria  

           GORIUPP Edith 

 

zur Diamantenen Hochzeit:   RATH Anna und Engelbert  

 

zum 80er:                                RIESENBERGER Johann  

 

zur Goldenen Hochzeit:         D¥RFLER Katharina und Hubert  
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FOIDL Johann  

zum 85er 

 

FOIDL Johanna  

zum 80er 

SCHITKOWITZ  

Gertrude und 

 Leopold  

zur  

Goldenen 

 Hochzeit 

SCH¥FFAUER 

Johanna und Johann 

zur Goldenen Hochzeit 
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Wir freuen uns über euch ... 

¥adq chd Ghlldkrkdhsdq fdf`mfdm rhmcè 

FALLMANN Rudolf 

HOLZER Dorothea 

PINKL Maria 

WILCZEK Margarete 

KAGER Engelbert 

Tessa BAUMGARTNER 

Ben SCH¥NTHALLER 

SLAWICZEK G¿nter 

F¦RTINGER Johann 
WEIÇKIRCHER Alexander 

SAMWALD Norbert 

Leon RINGHOFER 
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Wappennadeln 

Adelinde BLOCHBERGER 

ĂWappennadel in Goldñ 

Gottfried RINGHOFER 

ĂWappennadel in Silberñ 

Martin BRUNNFLICKER 

ĂWappennadel in Silberñ 

Andrea N¥HRER 

ĂWappennadel in Goldñ 
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Gerlinde PINKL 

ĂWappennadel in Silberñ 

Herta FRIESENBICHLER 

ĂWappennadel in Bronzeñ 

Michael THOMAS ĂWappennadel in Bronzeñ 

Wir bedanken uns bei Familie Ringhofer (Foto) und Familie Dinhopel (nicht anwesend) f¿r die 

Zurverf¿gungstellung der Archivschªtze ihrer Vªter, die ein wichtiger Bestandteil bei der Erstellung 

der neuen Gemeindechronik waren. 


